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Antrag gemäss § 52 GOGR 
„Strategiebericht Herausforderungen EKT" 

Der Regierungsrat wird beauftragt, dem Grossen Rat einen Bericht vorzulegen, wel-
cher die aktuellen Herausforderungen des EKT umfassend schildert: 

- Veränderung des Auftrages von Axpo, EKT sowie örtlicher EVU aufgrund der 
Strommarktliberalisierung 

- Zweckmässigkeit einer Elektrizitätsversorgung auf drei Ebenen (Axpo, EKT, Ge-
meindewerke) im Zeichen neuer Marktmodelle 

- Aktuelle sowie künftige Geschäftsfelder des EKT und die hierfür veranschlagten 
Investitions-, Aufwand- und Ertragserwartungen, in Aufgabenbereiche gegliedert. 

- Künftige Beteiligungsstrategien des EKT im Netz-, Wärme- sowie Strombeschaf-
fungs- und -versorgungsbereich: Zweck, Risiken und Ertragserwartungen. 

Konkurrenzierung bestehender privater Anbieter in neuen Geschäftsfeldern 
(insb. Datenspeicherung) des EKT und die Konsequenz daraus für die Eigentü-
merstrategie. 

Umfang von notwendigen Quer- bzw. Anschubsubventionierungen für allfällige 
neue Geschäftsfelder aus den bestehenden, ursächlich aus Stromerträgen 
stammenden EKT-Reserven; gesetzliche Grundlagen hierfür. 

Reform-Bedürftigkeit des NOK-Gründungsvertrages, mögliche Auswirkungen auf 
das EKT, den Kanton Thurgau sowie auf die Strombezugspflicht auf der einen 
und die Versorgungspflicht der Gemeinden auf der andern Seite sowie die Auflö-
sung der Widersprüche zu den Anforderungen eines liberalisierten Strommark-
tes. 

- Künftige Gestaltung des NOK-Gründungsvertrages für die Phase nach der 
Strommarkt-Öffnung für Privatkunden, respektive die Frage dessen weiterer Gül-
tigkeit. 
Notwendigkeit der Überarbeitung der EKT-Eigentümerstrategie aufgrund der Er-
kenntnisse zu oben stehenden Punkten. 



4. Februar 2018 Weinf 

Kurt Egger )11(8.(Martin 

Begründung 
In den letzten 10 Jahren hat sich der teilliberalisierte Strommarkt massiv verändert. Der 
Stromhandel funktioniert weitgehend nach den Regeln der Finanzindustrie, indem die 
Preisbildung nach Angebot, Nachfrage und Zeitpunkt erfolgt. Information und ihre Ge-
schwindigkeit rücken die IT in den Mittelpunkt. Das EKT ist in diesem Bereich aktuell 
sehr erfolgreich unterwegs, andererseits bringt diese Tätigkeit für den Kanton auch Ri-
siken. Gleichzeitig dringt das EKT mit Partnerschaften und Angeboten für die Übertra-
gung und Speicherung von Daten in Bereiche vor, die auch von privaten Anbietern in-
ner- und ausserhalb des Kantons Thurgau gemacht werden und mit begrenzten Renta-
bilitätserwartungen verbunden sind. 
Schliesslich hat das EKT eine Beteiligung an der EKS erworben und prüft eine strategi-
sche Kooperation mit der EKS durch eine gemeinsame Netzbetriebsgesellschaft. Es 
entsteht der Eindruck, dass das EKT für den Nachbarkanton Schaffhausen als Bank 
einspringen musste, um eine Teilübernahme durch Zürcher Werke zu verhindern. Ent-
spricht dieses Vorgehen den Interessen der Eigentümerin, also des Kantons? 
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